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KULTUR I MUSEUMSTAG

VON HEIDI ROTH

Den ersten städtischen Besitzer des

baslerischen Landguts im Dorfkern
von Riehen kennen wir aus der Schule:

Johann Rudolf Wettstein (1594 bis 1666),
Basler Bürgermeister und Vertreter der
Schweiz auf dem Westfälischen Friedens-

kongress von 1648, dem Abschluss des

Dreissigjährigen Krieges. So hiess der da-

malige geschichtliche Lehrsatz: «... und er-

reichte die formelle Loslösung der Eidge-
nossenschaft vom Heiligen Römischen
Reich.» Unter dem Dach des Landgutes, in
seinen Täferzimmern mit den alten Ka-

chelöfen, unter marmorierten Balken-
decken und zwischen glücklich erhaltener
Architekturmalerei präsentieren sich heu-

te drei Museen mit Spielzeug, Ortsge-
schichte und Rebbau.

Erstes Spielzeugmuseum
1964 gab das Schweizerische Museum für
Volkskunde in Basel erstmals Einblick in
seine gesammelten Spielzeugbestände aus

ganz Europa. Als die Ausstellung zu Ende

ging, wollten Liebhaber sich nicht damit

abfinden, dass all die Schätze, das Blech-

Spielzeug, die Miniaturen aus Zinn und
Blei, die optischen Spielereien, der Lon-
doner Kristallpalast zur Weltausstellung
von 1851, die Kaufläden wieder in der

Versenkung verschwinden sollten.
Was für ein Glück, dass gerade jetzt

das Riehener Wettsteinhaus einen neuen
Lebenszweck suchte. So wurde 1972 das

erste Spielzeugmuseum der Schweiz eröff-

net - in einem Cachet, das bei allen helles
Entzücken auslöst: 17 Räume, die dank
dem Konzept «Sehen - Erfahren - Begrei-
fen» alles zusammenbringen: die Bedürf-
nisse der Kinder, die Interessen der Histo-

riker, die Wünsche der Sammler und die

Erinnerungen der Erwachsenen an ihre
Kindheit. Diese magische Welt werden wir
am Museumstag teils unter kundiger Lei-

tung, teils selbstständig entdecken, von
den Tannzapfenkühen bis zum Damenbad

um 1900, vom Humpty-Dumpty-Zirkus bis

zum Teddybären-Keller.

Zwischen Stadt und Grenze

Ortsgeschichte fasziniert nicht nur die am
Ort Wohnenden. Am Beispiel von Riehen

leiten wir Grenz-Erfahrungen ab: sein
Bann grenzt an Kantons-, Gemeinde- und

Landesgrenzen. Was bedeutet das in gu-
ten, was in Kriegszeiten? Und wo sind die
Grenzen zwischen den Bewohnern? Zur
Biographie des Ortes gehören nicht nur
Häuser und Strassen. Wir lernen auch sei-

ne Menschen, die bäuerliche Bevölkerung
und die stadtflüchtenden Herrschaften
von damals und die «Leute von heute»
kennen.

Fotos, Dokumente und Szenarien wie
«Der Waschtag» oder «Der Kaufladen um
1900» machen Vergangenheit lebendig als

Alltagsgeschichte der «kleinen Leute», ih-

rer Arbeit, ihrer Familie, ihrer Freuden und

Sorgen. In diesem Jahr der Freiwilligen
wollen wir uns auch daran erinnern, dass

in Riehen die Institute der Diakonissen, die

Taubstummenarbeit und die Pilgermission
verwurzelt sind.

ZEITLUPE-MUSEUMSTAG

Montag, 8. Oktober 2001

Spielzeugmuseum, Dorf- und Rebbau-

museum im Wettsteinhaus, Baselstr. 34,
4125 Riehen BS

Zufahrt: ab Bahnhof SBB Tramlinie 2 Rieh-

tung Eglisee bis Messeplatz, umsteigen auf
Tramlinie 6 bis Haltestelle Riehen-Dorf.

Parkmöglichkeiten in der Umgebung.

Das Angebot
Das Museum ist ab 10 Uhr geöffnet; es

gibt Kaffee und Gipfeli.
10.30 Uhr: Begrüssung «Der Bürgermeis-
ter und <seine> Museen»

11.00 Uhr: «Auf der Suche nach dem
verlorenen Paradies» mit Bernhard Graf,

Konservator, und Heidi Roth

12.30 Uhr: Gemeinsamer Imbiss

14.00 Uhr: «Das wiedergefundene Para-

dies»

15.00 Uhr: «Ein Dorf zwischen Stadt und

Grenze»

16.00 Uhr: Schlusstrunk im Rebkeller.

Der Gutsherr schenkt reinen Wein ein.

Anmeldung
Voranmeldung unbedingt erforderlich

von Mittwoch bis Sonntag 14-17 Uhr,

Telefon 061 641 28 29
Eintritt inkl. Führungen
für Zeitlupe-Abonnnenten Fr. 15.-
für Gäste Fr. 20.-
Mittagsimbiss auf Wunsch

(Sandwich/Getränke) Fr. 15.-

Vom Schaukelpferd bis zur Weisswäsche ist eine vielfältige Welt zu entdecken.

Altes Spielzeug in Riehen
Sc/zöner aZs das aZie Landgui des BasZer Bürgermeisters Jo/iaan
BudoZf Weiistein Lann man sicü ein Maseum Zcaum den/cen.

Wir Zaden Sie diesmaZ ein ins SpieZzeugmuseum, Dorf- and
BeZteaumuseum nac/i Bie/ien im Danion BaseZ-Siadi.
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